
Maınz. Ihr Haus wurde völlıg Zzerstort. S1ie hatten nıchts mehr. Die Multter
Zzıtlerte 1n dieser atalen Sıtuation A4US dem uch 10b „Der Herr hat ASHAS
ben, der Herr hat senommen: Bıs Z Befreiung durch dıe US-Armee
tauchten Multter un Sohn be1 eiıner Famıilie 1m rheinhessischen (Ort O7
weiıler „Nach zwolf Jahren der Entrechtung un: Verfolgung W ar ıch
wıeder eın Mensch W1€ dıe anderen. Als einzıger eıner väterlicherseıts
großen, jüdıschen aınzer Famılie habe iıch mMI1t meıner Multter un LLUTI

dank C3O(t6$s und ıhrer Hılfe dıie Schreckensjahre 1n Deutschland überlebt.“
Dıie Erinnerungen VO Klaus Mayer sınd VOT allem auch für den Schulunter-
richt un als Lektüre für Jugendliche empfehlen.

Armın Thomas, Maınz

Leon Modena, Jüdische Rıten, Sıtten un Gebräuche. Herausgegeben
un eingeleıtet VO Ratael Arnold. marıxverlag, Wıesbaden 2007 9 Se1-
fen

In der wechselvollen Geschichte des christlich-jJüdischen Gesprächs 1885088

kıert eın 16358 in Venedig veröffentlichtes Buch e1ne Cu«rc Stute Rabbiner
Leon Modena (  ) W ar der Jude, der eıne Beschreibung Jüdı-
scher Rıten RE Sıtten anfertigte, die ausdrücklich für Nıchtjuden bestimmt
W ar und eshalb 1n ıhrer Umgangssprache Italienıisch verfasst W Aal. Ratael
Arnold hat miıt der deutschen Übersetzung dieses 1e] diskutierten Werkes
auch eıne sehr iınformative Eıinleitung ber den Autor un: seın erke
legt un: Modenas Text kommentiert. Modenas Darstellung der jüdiıschen
Praxıs un: der Lehren des Judentums 1ST erklärtermaßen Objektivität
bemuüht. Der venez1anısche Rabbiner W ar iın gewısser Weıse eın Autklärer,
der durch seine 1NSs Detail gehenden Beschreibungen einen BeıtragZAb-
bau VO Vorurteilen eısten wollte Sıcher können reli21ös gebildete
Juden A4aUus Modenas Buch manches Neue ertahren. Wer hat 1n uUuNseTCI

Tagen den Brauch (Minhag) gesehen, be] eıner Hochzeıit Weın auf den Bo-
den xjefßen als Zeichen der Freude? Und WeTr kennt den Mınhag, auf den
darg elines Rabbiners viele Bücher aufzutürmen? Zumindest der Schreiber
dieser Zeilen hat NYıe Juden gesehen, die Jom Kıppur barfuf(ß ZABDE 5Syna-
SOSC gehen.

hne Zweıtel W ar Modena eın sehr begabter Mann. In seıner Autobio-
graphie zaählt Berufte auf, dıe ausgeübt hat Sein Leben lang W ar der
Vielschreiber spielsüchtig. Weil 1aber e1m Spielen wen1g Glück hatte,
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plagten ıh immer Geldsorgen. Der deutsche Hıstoriker Heınrich Graetz
konnte Modenas „Jüdısche Rıten, Sıtten un: Gebräuche“ nıchts (zutes
finden Er unterstellte dem Autor Ö habe dieses Buch 1LLUTr AaUs (Ge?
wıinnsucht rucken lassen (welch ein Vorwurft!). Hıngegen sah der T-:heo:-
loge Abraham Geiger 1in Modena eınen Vorboten des Reformjudentums.
Erwähnenswert ISt, 24SS auf der Titelseite der Ausgabe VO 1638 (und auch
der deutschen Übersetzung) ein Portraıit Modenas sehen 1St, das den Au
LOr mıt eiınem langen Batt, aber hne Kopfbedeckung ze1gt!

Die Mühen des Herausgebers sınd würdıgen. Arnolds Eınleitung 1St
ausgezeichnet un die zusammengestellte Literaturliste ermöglıcht interes-
s1erten Lesern eıne Vertiefung 1in Spezlalfragen. Leider 1St aber der Kommen-
LAr nıcht einwandrtfreı. Es tallen etliche Flüchtigkeitsfehler un: falsch g...
schriebene hebräische Worter auf, un: manchmal dıe Erklärung nıcht
ZASE Text So spricht Modena VO  - ‚Malkes“ (Schläge), und Arnold erläutert
die Bedeutung VO  a „Malchut“ (Königsherrschaft). Kritisch anzumerken 1st
auch, Aass Arnold Iragwürdige Feststellungen VO Modena unkommentiert
lässt, A4SSs die Juden „den Pentateuch 1n 4 der vielmehr Abschnitte
eingeteılt haben, VO denen sS1e jede Woche eınen lesen“ In uNserTem DPenta-
teuch o1bt 6S Wochenabschnitte! Welche Zahl 1St 1U richtig? ber das
Fasten Tammus Sagl Modena „Die Juden tasten VO eiınem Abend bıs

anderen Tag spat abends, WCINN die Sterne Hımmel sehen sınd“
Dabe] erlaubt der Kodex „Schulchan Aruch“ (Orach Chaim, Kap

564) das Essen bıs ZU Tagesanbruch. Dass Modena 1er eın Flüchtigkeıits-
tehler unterlauten 1ISt, beweist dıe Tatsache, 4SS auf den tolgenden Seıten
weıtere zweımal den Fastenbeginn auf den Abend vorverlegt: „Am drıtten
Tag des Monats Tischr. das 1sSt der Tag ach dem NeyJahrstest, fasten SiE VO

einem Abend Zzu anderen, W€11 diesem Jag Gedalja, der Sohn des
Achıkam, ermordet wurde Am Tag des Monats Tewet, der in den
September tallt, fasten S1e VO einem Abend ZABL nächsten, weı] Nebukadne-
JE diesem Tag dıe Belagerung Jerusalems begann.“ Tewet fällt 1aber N1e in
den September, sondern 1n den Dezember derJanuar.

Es 1St eıne Preisftrage, W1€ viele Beschreibungen VO Jüdıschen Lebens-
formen heute auf dem deutschen Buchmarkt angeboten werden. Die 313er
angezeıgte Darstellung A4AUS dem Barockzeıtalter verdient schon eshalb Be-
achtung, weıl S1€e uns auch auf wichtige Wandlungen der jüdischen Lebens-
sıtuation aufmerksam macht.

Yızhak Ahren, öln
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